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Naturraum

Trockenrasen am Küsterberg

Flachhang, kiesiger Sand

Krakower Seen- und Sandergebiet
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Krakow am See, Stadt
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Vegetationseinheiten
Rotstraußgras-Flur, Grasnelken-Schafschwingel-Rasen, ruderalisierter Sandmagerrasen, Silbergras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Verfilzung

Überweidung mit Schafen

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22804

X

Trockenrasen südöstlich des Küsterberges auf kiesig-sandigem Flachhang, begrenzt von Kiefernforst und Weg. Das Biotop präsentiert sich 
überwiegend als Sandmagerrasen. Es dominieren Schafschwingel und Rotstraußgras. Eingestreut sind inselhaft Bestände der Grasnelke. An 
einem kleinen Steilhang im Südwesten ist der Trockenrasen zahlreich mit Glatthafer durchsetzt. Unterhalb dieses Biotopbereiches findet man 
lokal mehrfach das Sproßende Nelkenköpfchen. An den Biotopzipfeln entwickeln sich Gesellschaften mit Ferkelkraut (SW) und in Waldnähe 
(NO) saumartig ausgeprägte Silbergrasfluren. Mittig zum Weg hin ruderalisiert der Trockenrasen (Quecke). Der Bestand ist stark verfilzt und 
sollte regelmäßig mit Schafen überweidet werden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Corynephorus canescens Elytrigia repens
Festuca ovina agg. Hypochoeris radicata Trifolium arvense

Anchusa officinalis Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Convolvulus arvensis Dactylis glomerata Dicranum scoparium Festuca trachyphylla
Galium verum Jasione montana Knautia arvensis Nasturtium officinale
Petrorhagia prolifera Pinus sylvestris Polytrichum piliferum Potentilla argentea
Scleranthus annuus Sedum maximum Silene pratensis Tragopogon pratensis
Verbascum densiflorum


